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Nostalgie in der Postsiedlung

DARMSTADT – Kioske, einst 
Treffpunkt für Alt und Jung in 
jedem Viertel, sind Mangel-
ware. Früher gab es sie über-
all. Kinder der 1970iger wis-
sen, wovon die Rede ist: Der 
kleine Kiosk um die Ecke, wo 
man Süßigkeiten für 50 Pfen-
nig kaufen konnte. 

Aber diese verschwanden nach 
und nach. Genau wie die Tante-
Emma-Lädchen. Große Super-
marktketten verdrängten die 
kleinen Lädchen, wo man noch 
mit Namen begrüßt wurde. In 
der Postsiedlung in Darmstadt 
gab es früher sechs Kioske. Üb-
rig blieb ein einsamer Rundbau 
auf einem Eckgrundstück an 
der Moltkestraße. 
Dort stand immer schon eine 
Holzhütte, wo man was kaufen 
konnte. In den 1950igern 
wurde hier ein Rundbaukiosk 
mit Keller gebaut. Für die Zeit 
damals typisch mit schrägen 
Vitrinenfenstern und überste-
hendem Flachdach mit Turm-
helm. Geplant wurde der Kiosk 
vom Darmstädter Architektur-
büro Markwort und Seibert. 
Erster Kioskbetreiber war Her-
bert Franken. 
Gute drei Jahrzehnte war dieser 
Kiosk Anlaufpunkt für den 
kleinen Schwatz am Tag oder 
die süße Belohnung. In den 
1980ern begann der Nieder-

gang der Kioske. Auch der Kiosk 
an der Moltkestraße wurde 
dichtgemacht. Vor dem Unter-
gang blieb er aber verschont, 
da der Verein Darmstadtia ihn 
als Ausstellungsraum nutzte. 
Danach folgten Jahre des Leer-
stands. Der Zahn der Zeit nagte 
an dem kleinen, runden Kiosk. 
Glück war, dass Bastian Ripper, 
ertser Sprecher des Nachbar-
schaftsvereins „Zusammen in 
der Postsiedlung“, ein Faible für 
die Kultur der Kioske, Wasser-
büdchen und Trinkhallen hat. Er 
sah das Potential und ging das 
Projekt an.

Kioskkultur wird
Kulturdenkmal

Geplant war eine Aufhüb-
schung des kleinen Kiosks. Al-
lerdings wurde schnell klar, 
dass nicht nur ein bisschen 
Farbe und der Putzlappen nötig 
waren, sondern eine komplette 
Sanierung mit Neuanlage der 
Elektro- und Wasserleitungen, 
des maroden Daches und der 
Außenwände anstand. Aus ei-
nem für ein paar Wochen ge-
planten Projekt wurde ein mo-
natelanges Bauvorhaben. Die 
Kosten stiegen rasant.
Aber wieder hatte der kleine Ki-
osk Glück. Als Überbleibsel der 
alten Kioskkultur wurde er zum 
Kulturdenkmal der Stadt Darm-

stadt ernannt. Durch Spenden, 
Sammelaktionen sowie einer � -
nanziellen Unterstützung durch 
die Stadt Darmstadt und der 
Sparkasse Darmstadt konnte das 
Geld für die Sanierung aufge-
bracht werden. Ebenso halfen 
die Preisgelder des Hessischen 
Denkmalschutzpreises und des 
Ehrenpreises der Hessischen 
Staatskanzlei. Koordiniert wur-
den die Sanierungsarbeiten von 
der Stadt Darmstadt. Nach län-
gerer Planung sowie der Um-
bau- und Sanierungszeit mit 
unvorhersehbaren Schwierig-
keiten konnte der „Kiosk anno 
1975“ am 26. Mai 2023 wieder 
eröffnet werden. Alle Helfer, die 
bei dem Projekt dabei waren, 
wurden zu einer kleinen Feier 
geladen. Der „Kiosk anno 1975“ 
hat auch als Denkmalschutzpro-
jekt große Aufmerksamkeit er-
langt. Nicht nur die lokalen Me-
dien waren vor Ort, um den 
kleinen Kiosk zu feiern, sondern 
auch die überregionale Presse, 
wie die „Hessenschau“.
Der Kiosk ist nun erstmal an drei 
Tagen in der Woche geöffnet 
(Montag und Samstag von 15 
bis 18 Uhr, Donnerstag von 11 
bis 14 Uhr). Betrieben wird er 
von ehrenamtlichen Helfern 
des Vereins „Zusammen in der 
Postsiedlung e.V.“. Gegründet 
wurde der gemeinnützige Ver-
ein im September 2015. Seit-

dem hat er es sich zur Aufgabe 
gemacht die Gemeinschaft in 
der Postsiedlung durch Projekte 
im sozialen Bereich wie auch 
im Umwelt- und Tierschutz zu 
stärken. Belohnt wurde dieses 
Engagement mit der Nomi-
nierung zum Deutschen Nach-
barschaftspreis im Jahr 2019.
Der „Kiosk anno 1975“ erstrahlt 
nun in neuem Glanz. Die liebe-
voll restaurierte, hölzerne Ver-
kaufstheke ist voll Leckereien, 
wie in den 1970igern. Auf neun 
Quadratmetern  Fläche gibt es 
25 unverpackte Süßigkeiten 
von anno dazumal, dazu noch 
die süßen Schokokuss-Brötchen 
oder Eszet-Schnitten. Auch 
herzhafte Klassiker sind im An-
gebot, so wie Bockwurst, klas-
sisch oder vegan, mit Senf. Die 
Kultgetränke Bluna-Limo und 
Afri-Cola dürfen natürlich auch 
nicht fehlen. Was man nicht � n-
det sind Zigaretten und Bier, auf 
diese Artikel wurde bewusst 
verzichtet. 
Ziel des „Kiosk anno 1975“ ist 
es, den Menschen in der Post-
siedlung wieder einen Ort zu 
geben, an dem man sich zum 
kleinen Plausch treffen kann. 
Jung und Alt sollen hier einen 
Ort haben, wo sie zusammen 
kommen können. Am 15. Sep-
tember wird dann eine of� zielle 
Party zur Eröffnung steigen. 

Corinna Jedamzik

Kiosk an der Moltkestraße wurd restauriert

Schlange stehen am Kiosk.  (Foto: Corinna Jedamzik)
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